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die schon beim Stadtfest 2022 für
Stimmung sorgten, spielen am
Sonntag. Zudem gibt es ein Gast-
spiel vom Kinderliedermacher Vol-
ker Rosin am Sonntag – dieser Tag
ist ohnehin als Familientag geplant.
AmkomplettenWochenende ist der
PuppenspielerMarioLarettivorOrt.

Drei Bühnenwerden bespielt
Die genauen Details und Uhrzeiten
stehennochnicht fest –werdenaber
zu Himmelfahrt, 18. Mai, beim
Stadtfest RonnenbergOpening ver-
kündet. „Dann werden wir das ex-
akte Programm und das offizielle
Plakat vorstellen“, kündigt Eicke
an. Von 11 bis 17 Uhr gibt es an die-
sem Tag Bier und Bratwurst amGe-
meinschaftshaus. Für Musik sorgen
Kompass13 und DJHase.

Was aber schon feststeht, ist die
AufteilungamGelände rundumdie
Michaeliskirche. So werden insge-
samt drei Bühnen aufgestellt. An
der Seite der Grundschule Ronnen-
berg wird sich wie gewohnt die

Hauptbühne befinden, auf der von
der Schule abgewandten Seite die
Kinderlandbühne. Eine Partyzone
mit Open-Air-Disco für das junge
Publikum soll sich an einem Gang
neben dem Schulgebäude befin-
den.

Elfköpfiges Organisationsteam
Das Programm für das dreitägige
Stadtfest zu füllen – alles kein Prob-
lem fürStafero, zumOrganisations-
team gehören inklusive Eicke und
desVorsitzenden Jörg Bothe insge-
samt elf Personen. „Es ist toll, wie
viele Vereine sich gemeldet ha-
ben“, sagtGunnar Eicke undnennt
als Beispiel die SG 05 Ronnenberg.
„Die Gruppe von Nina Belau und
Doro Müller war im Vorjahr schon
da und hat Kindertänze aufgeführt.
Das war so niedlich.Wir freuen uns
darauf, dass sie wieder auftreten.“
Dies wird am Sonntag der Fall sein.

Und natürlich gibt es auch
Neuerungen am Stadtfest-Wo-
chenende. So können die Besucher

bei verschiedenen Aktionen Preise
gewinnen. Außerdem gibt es die
Möglichkeit, zu stöbern und Fund-
stücke zu ergattern – bei einem
Flohmarkt plus Kinderflohmarkt.
Kinder bekommen für ihren Stand
eine Decke kostenlos für ihre Ver-
kaufsfläche. Die Organisation und
Einteilung fürdieFlohmärkteüber-
nimmt Puppenspieler Laretti, er ist
für Anmeldungen unter Telefon
(0177) 3907721 erreichbar.

Und nach dem Stadtfest ist vor
dem Oktoberfest: Hier befindet
sich Stafero schon in den Vorpla-
nungen. Die Party folgt am 9. Sep-
tember im Gemeinschaftshaus.
„Wir haben schon eine super Band
verpflichtet“, berichtet Eicke. Zu-
nächst aber steht das Stadtfest an.
Dass es gut wird, daran hat der
Sprecher nach den Erfahrungen
des Vorjahres keine Zweifel. „Es
war 2022 zum ersten Mal nach Co-
rona wieder möglich. Die Leute
sind uns vor Freude um den Hals
gefallen.“

Die Planungen sind auf der Zielgeraden
Stadtfest findet wieder am dritten Juniwochenende statt / Neuerung: Zwei Flohmärkte

Ronnenberg. IndiesenTagenhatder
VereinStadtfestRonnenberg(Stafe-
ro) viel zu tun –denn seinemNamen
entsprechend bereitet er die große
Sause vor. „ImKern ist aber alles or-
ganisiert. Wir befinden uns auf der
Zielgeraden – auch wenn natürlich
immer noch Kleinigkeiten hinzu-
kommen“, wieGunnar Eicke, Spre-
cher und Vorstandsmitglied von
Stafero, sagt. Das Stadtfest findet
traditionell am drittenWochenende
im Juni statt. In diesem Jahr geht es
vom 16. bis 18. Juni auf dem Kirch-
hügel an derMichaeliskirche rund.

Zugpferd zum Auftakt am Frei-
tag wird die Band Dick und Durstig
sein, dieaktuell ihr 35-jährigesBüh-
nenjubiläum feiert. Am Sonnabend
tritt dieU2-CoverbandAchtungBa-
by auf. Zudem gibt es am Sonn-
abend Gastspiele von den Arbeits-
gemeinschaften Zirkus und Tanz
der Theodor-Heuss-Schule aus
Empelde. Die Tiroler Pfundskerle,

Von Stephan Hartung

Am Himmelfahrtstag
werden wir das

exakte Programm und
das offizielle Plakat

vorstellen.
Gunnar Eicke,

vorstandsmitglied von stafero

Gute Stimmung: Beste Unterhaltung auf dem Stadtfest – wie hier 2022 mit den Tiroler Pfundskerlen – soll es erneut geben. Foto: hEidi rAbEnhorst (Archiv)

über eine Treppemitmehreren Stu-
fen erreicht. „Senioren, die dort le-
ben, haben mich angesprochen.
Vorher konnten sie ihre Müllsäcke
die Treppe problemlos heruntertra-
gen und an die Straße stellen. Aber
die Tonnen sind viel zu schwer für
Senioren.“

Haeseler stellt sich vor, dass man
eine Extraebene für die Müllabfuhr
einrichtet oder neue Plätze instal-
liert, an denen die Abholung des
Restmülls erfolgt. „Wenn imWinter
auch inRonnenbergdieUmstellung
von Sack auf Tonne erfolgt, wäre es

schön, wenn man bis dahin mit den
verantwortlichen Personen eine Lö-
sung herbeiführen könnte“, sagt
Haeseler. Dabei gibt er zu beden-
ken, dass dieTonnenohnehin schon
schwer sind. „Und wenn dann im
Rhythmus von zwei oder vier Wo-
chen abgeholt wird, steigt das Ge-
wicht der Tonnen stark an.“ ImUm-
land gilt bislang noch einMischsys-
tem mit Sack oder Tonne für Rest-
müll, zum1. Januar2024wirdeswie
im Stadtgebiet Hannover nur noch
Tonnenabfuhr geben.

Heute Ortsterminmit Aha
Torsten Kölle, Erster Stadtrat von
Ronnenberg, berichtet davon, „dass
uns das Themamit der Problematik
im Salzweg bislang nicht bekannt
war“. Er sagt aber auch, dass man
seitens der Verwaltung erst vor we-
nigenWochen einGesprächmit der
Geschäftsführung von Aha hatte
und dabei verschiedene Themen
behandelt habe. Dazu gehöre auch,
dass es noch Informationen für alle
Anlieger geben wird und wie bei
Problemen in Einzelfällen zu ent-
scheiden ist. Auch eine gegebenen-
falls nötige Entsorgung auf öffentli-
chen Plätzen und wie für Aha die
Tonnenabfuhr am besten zu be-
werkstelligen ist, kam zur Sprache.

Friedrich Haeseler zeigt sich zu-
frieden.Denndamit sinddieProble-
me auch bei Aha bekannt, die die
von ihm vertretenen Senioren be-
treffen. Hinzu kommt, dass das
Unternehmen für den heutigen
Dienstag einen Ortstermin mit den
betreffenden vier Haushalten am
Salzweg für ein Gespräch zugesagt

hat. Auch Torsten Kölle schrieb sich
denTermin auf – ebenfalls zur Freu-
de desMitglieds des Ronnenberger
Seniorenbeirats. „Federführend in
diesen Fragestellungen ist Aha.
Aber wenn wir als Stadt unterstüt-
zen können, dann machen wir das
gern“, sagte der Erste Stadtrat der
Stadt Ronnenberg.

„Das ist viel zu schwer für Senioren“
Umstellung auf Tonnenabfuhr stellt ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger in Ronnenberg vor Probleme

Ronnenberg.DiesesThemabeschäf-
tigt die Politiker und Menschen in
derRegionHannover schonseit lan-
ger Zeit: die Umstellung bei der
Müllabholung von Sack auf Tonne.
Das Argument lautet, dass die Mit-
arbeiter der Abfallentsorgungsge-
sellschaftAhabeiderTonnenabfuhr
weniger körperlich belastet sind als
bei der Entsorgung mit Säcken, die
sie vomBodenaufgreifenundhoch-
heben müssen – um sie dann in das
Fahrzeug zu werfen. Eine Tonne
hingegen wird dank der Hydraulik
des jeweiligen Fahrzeugs in dieses
ausgeschüttet undgeleert.Das alles
ist schonend für Rücken undGelen-
ke.GenaudasGegenteil ist aberder
Fall für Senioren.

Beispiel Salzweg
Darauf hat nun Friedrich Haeseler
vom Seniorenbeirat der Stadt Ron-
nenberg hingewiesen. Denn zwar
könne man Tonnen auch zum Bür-
gersteig rollen, sagtHaeseler, nennt
aber Beispiele aus dem Salzweg in
Ronnenberg. Dort befinden sich in
einer Siedlung mit Reihenhäusern
mehrere Häuser hintereinander, ei-
nige davon sind an diese Reihe aber
so angeschlossen, dass man sie nur

Von Stephan Hartung

Federführend
ist Aha, aber wenn

wir als Stadt
unterstützen können,

dann machen wir
das gern.
Torsten Kölle,
Erster stadtrat

Mit Hindernissen: Wer seine Tonne an den Bordstein stellen will wie hier am
Ronnenberger Salzweg, muss diese Tonne über eine Treppe tragen (im Hinter-
grund) – nicht einfach für Senioren. Foto: stEphAn hArtung

Gruppe will
Dorfchronik
erarbeiten

Ihme-Roloven. Die neue Veran-
staltungsreihe „Erzähl-Café zur
Geschichte von Ihme-Roloven“
lädt alle Mitbürgerinnen und
Mitbürger ein, ihr Wissen über
Ihme-Roloven für nachfolgende
Generationen zu sichern. Erst-
mals am Mittwoch, 31. Mai, um
16 Uhr laden die Initiatoren, zu
denen Stadtarchivar Matthias
Biester und Marion Wiesen ge-
hören, in die Fachwerkscheune
am Dorfplatz in Ihme-Roloven
ein. Diese erste Erzählrunde
steht unter dem Thema „Wie hat
sich die Infrastruktur von Ihme-
Roloven über die Jahrhunderte
entwickelt?“. Die Initiatoren pla-
nen, eine für die Öffentlichkeit
zugängliche Ortschronik zu ent-
wickeln. Wissen geht über Jahr-
zehnte und Jahrhunderte verlo-
ren,wennesnichtgesichertwird.
Im Idealfall können mitgebrach-
te Fotos oder Dokumente diese
Erzählungen visuell darstellen.

Die Erzählrunde soll Zeit und
Raum für denAustausch bei Kaf-
fee und Kuchen in gemütlicher
Atmosphäre bieten und zweimal
im Jahr angeboten werden. uwk
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